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Kommunal- und Verwaltungsreform; 
Gebietsänderung der Verbandsgemeinde Hauenstein 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Kölsch, 

am 14. Mai 2018 haben Sie und zwei Beigeordnete der Verbandsgemeinde Hauenstein 

mit einer Mitarbeiterin und Mitarbeitern der zuständigen Fachabteilung meines Hauses 

ein weiteres Gespräch über eine Gebietsänderung im Rahmen der Kommunal- und Ver-
waltungsreform geführt., In diesem von Ihnen erbetenen Gespräch ist das weitere Vorge-

hen im Gebietsänderungsprozess für die Verbandsgemeinde Hauenstein erörtertypr- 

den. 

Der Kreistag des Landkreises Südwestpfalz hat in seiner Sitzung am 19. März 2018 eine 

(Teil-)Umgliederung der Verbandsgemeinde Hauenstein in den Landkreis Südliche 

Weinstraße abgelehnt. Dabei ist der Beschluss nach eingehender Befassung mit für und 

gegen eine solche Gebietsänderung sprechenden Belangen, auch unter Berücksichti-
gung des Sondierungsberichtes der Verbandsgemeinde Hauenstein zur Kommunal- und 
Verwaltungsreform, gefasst worden. Der Beschluss ist mit einer deutlichen Mehrheit von 

31 Stimmen bei sechs Gegenstimmen zustande gekommen. Die Kreisverwaltung des 
Landkreises Südwestpfalz hat dem Beschluss des Kreistages entsprechend auf der Ba-

sis eines Grundlagenpapiers eine Stellungnahme zum Sondierungsbericht der Verbands- 

gemeinde Hauenstein hierhin übersandt. 

Dem fundierten Beschluss des Kreistages des Landkreises Südwestpfalz vom 19. März 
2018 zufolge wird eine Gebietsänderung der Verbandsgemeinde Hauenstein, wie in ih-
rem Sondierungsbericht befürwortet, das heißt in der Form einer Einbindung von sieben 
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ihrer acht Ortsgemeinden in die Verbandsgemeinde Annweiler am Trifels im Landkreis 
Südliche Weinstraße und einer Einbindung ihrer anderen Orbgemeinde in die Verbands-

gemeinde Dahner Felsenland, auf freiwilliger Basis nicht realisierbar sein. 

Ich, bitte daher die Verbandsgemeinde Hauenstein, sich um einen freiwilligen Zusammen-

schluss mit einer Nachbarverbandsgemeinde im Landkreis Südwestpfalz zu bemühen. 

Dabei präferiere ich, schon wegen der gemeinsamen Zugehörigkeit zu demselben Mittel-
bereich, einen Zusammenschluss mit der Verbandsgemeinde Dahner Felsen land. 

Das Landesgesetz über die Grundsätze der Kommunal.: und Verwaltungsreform priori-

siert Zusammenschlüsse von Verbandsgemeinden innerhalb desselben Landkreises und 

als Ganzes. 

Ebenso haben nach dem Landesgesetz freiwillige Gebietsänderungsmaßnahmen den 

Vorrang. Aus Anlass eines freiwilligen Zusammenschlusses zweier Verbandsgemeinden 

gewährt das Land der neuen Verbandsgemeinde umfangreiche finanzielle Unterstüt-

zungsleistungen. Dies sind eine Entschuldungshilfe von zwei Millionen Euro sowie be-

sondere finanzielle Förderungen von Projekten, die der Entwicklung der neuen Ver-

bandsgemeinde dienen. 

Außerdem wird eine Vereinbarung zwischen Verbandsgemeinden über ihren freiwilligen 

Zusammenschluss bei der Ausarbeitung des Entwurfs des einschlägigen 'Gebietsände-

rungsgesetzes soweit als möglich aufgegriffen. Voraussetzung dafür ist jedoch, dass der 
Vereinbarung außer den Räten der Verbandsgemeinden in jeder dieser Verbandsge-

meinden die Räte einer Mehrheit der Ortsgemeinden mit einer Mehrheit der Einwohnerin-

nen und Einwohner zugestimmt haben. Das Land geht nämlich lediglich dann von einer 

freiwilligen Gebietsänderungsmaßnahme aus. 



Mit freundlichen Grüßen.. 

ünter Kern 

Rheinlanefalz 
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Bei Fragen stehen ich und die zuständige Fachabteilung meines Hauses jederzeit gern 

zur Verfügung. 
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